
Amtsblatt der Stadt Freiberg Nr. 20 ·  11. Dezember 2013
3

Alljährlich werden auf dem Neujahrs-
empfang die verdienstvollen Freiberger ge-
würdigt. Verdienstvolle Freiberger, das sind
all die Bürger unserer Stadt, die einen Preis,
eine Ehrung oder sonstige Anerkennung in
dem nun langsam zu Ende gehenden Jahr
erhielten.

Wie vielfältig diese Auszeichnungen seien
können, sehen Sie in dieser jährlichen Zu-
sammenstellung.

Es sei jedoch darauf hingewiesen, dass
die Reihenfolge keinerlei Wichtung darstellt.

Der Notfallhilfe Freiberg e.V. sowie Dr.
Gert Schmidt und Wolfgang Trautzold von
der IG Jazz erhielten für ihr ehrenamtliches
Engagement zum Neujahrsempfang den
Bürgerpreis der Stadt Freiberg 2012. 

Für die vorbildliche und äußerst gelun-
gene Sanierung des Wohngebäudes Am
Marstall 4 erhielten die Bauherren Katrin
und Gerhard Noack den Sanierungspreis der
Stadt Freiberg 2013.

Den Jugendpreis der Stadt Freiberg er-
hielt 2013 der Jugendklub Zug für sein gro-
ßes Engagement um die Einrichtung. 

Der Freiberger Kunstförderpreis wurde an
Sophie Fischer für Fleiß und Ausdauer so-
wie ihre Erfolge mit dem Akkordeon verlie-
hen.

Silber bei der Sachsenmeisterschaft der
männlichen U20 holte der 1. Volleyball-Ver-
ein Freiberg. Damit konnte der 1. VVF zum
ersten Mal in seiner Vereinsgeschichte eine
Medaille bei den Landesmeisterschaften in
einer der höheren Altersklassen holen.

Elfriede Schreiter erhielt die Verdienst-
medaille des Landesfeuerwehrverbandes
Sachsen für ihren persönlichen Einsatz: Sie
finanzierte 2013 die Rauchmelder für Neu-
geborene.

Dorothea Gärtner, Übungsleiterin der
Sportgemeinschaft Präzisionsmechanik Frei-
berg, erhielt die Ehrennadel des Sportbun-
des in Gold. 

Knut Neumann ist mit dem Andreas-Möl-
ler-Geschichtspreis der Sparkassen-Stiftung
für Kunst und Kultur für seine Forschung
zu den Uniformen der Freiberger Berg- und
Hüttenleute geehrt worden. 

Beim Bundeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“ erhielt Musikschülerin Mathilda Op-
permann (15) ein „Sehr gut“ im Fach Gitarre
Duo.

Oliver Fischer vom Brazilian jiu jitsu
Sachsen gewann bei der Europameisterschaft
die Bronzemedaille in der offenen Klasse
(über 102 kg).

Dr. Herbert E. Kaden erhielt den Andreas-
Möller-Geschichtspreis der Sparkassen-Stif-
tung für Kunst und Kultur für seine
langjährigen Forschungen zur sächsischen
Bergverwaltung und zum sächsischen Berg-
schulwesen. 

Luise Brinster (16) vom TC Bergstadt Frei-
berg wurde erste Deutsche Meisterin in ih-

rer Altersklasse im Streckentauchen über
800 Meter und holte Bronze bei den Deut-
schen Jugendmeisterschaften im Orientie-
rungstauchen.

Prof. Carsten Drebenstedt wurde im Rah-
men der internationalen Konferenz „Woche
des Bergmanns“ in Moskau die Ehrendok-
torwürde der Moskauer Staatlichen Berg-
bau-Universität verliehen. Die Verleihung
des Ehrendoktors würdigt Drebenstedts Ver-
dienste bei der Entwicklung der Bergbau-
wissenschaften und der internationalen
wissenschaftlich-technischen Zusammenar-
beit im Bergbau. 

Gold bei den Sächsischen Hochschul-
meisterschaften im Straßenlauf in Zwickau
holte bei den Damen Lisa Voigt. Auf Platz
zwei folgte ihr Marlena Götza und auf Platz
drei Julia Sorgatz. Bei den Herren holte Mar-
tin Falk Bronze.

Der Direktor des Instituts für Industrie-
archäologie, Wissenschafts- und Technik-
geschichte an der TU Bergakademie
Freiberg, Prof. Helmuth Albrecht, ist durch
die Versammlung des Internationalen Ra-
tes für Denkmalpflege Deutschland (ICO-
MOS-Deutschland) zum neuen Mitglied des
Expertengremiums gewählt worden. Damit
werden seine Verdienste für Lehre und For-
schung im Bereich der Industriearchäolo-
gie sowie sein langjähriges Engagement für
die Industriedenkmalpflege auf nationaler
und internationaler Ebene gewürdigt. ICO-
MOS ist die weltweite Organisation von Ex-
perten, die die UNESCO in allen Fragen des
Weltkulturerbes berät, Anträge prüft und
auch die Einhaltung der Welterbe-Kriterien
bei den Welterbe-Stätten laufend überwacht.

Bei der Sächsischen Hochschulmeisterschaft
im Triathlon holten Daniel Falk, Philippe Hahn
und Martin Falk Gold für Freiberg, im Einzel
(Herren) errang Cornelius Oertel Silber. 

Erfolgreich nahmen Freiberger Musik-
schüler am Werner-Richter-Akkordeon-
Wettbewerb teil: Patric Bierwagen (6)
erspielte in der Altersklasse bis acht Jahre
das Prädikat „sehr gut“, Erik Erler (10) und
Pauline Henkel (11) erreichten es in der Al-
tersklasse bis elf Jahre.

Die Schülerfirma Namaste Nepal S-GmbH
gehört in der Kategorie „Entwicklungshilfe“
zu den Preisträgern des „Kinderwelten
Awards 2012“. Ausgezeichnet werden Pro-
jekte, bei denen sich junge Menschen über
den Schulalltag hinaus sozial oder ökolo-
gisch engagieren.

Außerdem ist die Namaste Nepal S-GmbH
als bestes Schülerwirtschaftsunternehmen
Deutschlands durch das Bundeswirtschafts-
ministerium ausgezeichnet worden.

Die Freiberger GfE Fremat GmbH ist für
ihre Personalpolitik mit dem Top-Job-Award
ausgezeichnet worden. Das Institut für Füh-
rung und Personalmanagement der Uni St.
Gallen hatte 131 Unternehmen geprüft. Das
Freiberger punktete u.a. mit flexiblen 
Arbeitszeiten, kollegialem Miteinander, Wei-
terbildungsmöglichkeiten und frühzeitigen
Nachfolgeregelungen.

Frederik Wewetzer holte Gold bei den
Sächsischen Hochschulmeisterschaften im
Crosslauf in Hohenstein-Ernstthal, Silber
holte Jonas Beer und Bronze Sebastian
Kirsch. Bei den Damen holte Lisa Voigt Gold
und Marlena Götza Silber.

Bergakademie-Absolvent Christoph We-
ber ist im Rahmen der „gat 2013“ mit dem
Studienpreis Gas des Deutschen Vereins des
Gas- und Wasserfachs (DVGW) ausgezeich-
net worden. Weber untersuchte in seiner Di-
plomarbeit eine komplexe Messtechnik mit
großer praktischer Relevanz für den Bereich
der Verbrennungsforschung und Metho-
denentwicklung. Der DVGW-Studienpreis
wird jährlich zur Förderung des Nachwuch-
ses im Energie- und Wasserfach für heraus-
ragende Diplom-, Master- oder Bachelor-
arbeiten verliehen.

Gold beim MTB-Marathon der Sächsi-
schen Hochschulmeisterschaften holte
Tommy Galle, Silber Toni Rudolph.

Viermal Gold gab es für die Bäckerei
Kästner GbR. Das Institut für Qualitäts -
sicherung des Deutschen Bäckerhandwerks
vergab für vier „Kästner-Brote“ mit 100
Punkten die volle Punktzahl. 

Das Ehrenkreuz für 50 Jahre treue 
Dienste in der Feuerwehr verlieh der Lan-
desfeuerwehrverband Sachsen an Haupt -
löschmeister Siegfried Spörke von der
Ortsfeuerwehr Freiberg.

Silber und Gold holten der Freiberger
Nachwuchs bei der Mathe-Olympiade der
Grundschüler des Altkreises Freiberg: In der
Klasse 4 erreichte Sebastian Grobitzsch von
der GS „Theodor Körner“ den zweiten Platz,
auf Platz 3 folgte ihm Nico Kirsch von der
Günzel-Grundschule. In der Klasse 3 zählte
Jonathan Kardel von der Böhme-Grund-
schule zu den Medaillengewinnern. 

Der Tilly-Edinger-Preis für junge Nach-
wuchswissenschaftler der Paläontologischen
Gesellschaft in Göttingen ging an Dr. Jan
Fischer für dessen Doktorarbeit auf dem 
Gebiet der Paläontologie, die sich durch In-
terdisziplinarität, Innovation und Metho-
denvielfalt auszeichnet. ...

... Ein Team um den Doktoranden Frede-
rik Spindler bekam zudem den Preis für die 
beste Poster-Präsentation zugesprochen.
Spindler promoviert derzeit über Pelyco-
saurier.

Bei den zweiten Sächsischen Behörden-
meisterschaften in Eibenstock siegte Lisa 
Voigt im Halbmarathon, in der Teamwer-
tung holten Florian Trilsch, Philippe Hahn,
Lisa Voigt und Cornelius Oertel ebenfalls
Gold. 

Beim Regionalwettbewerb „Jugend mu-
siziert“ erspielten im Fach Akkordeon Solo
Musikschüler Yannik Reuter (10) einen 1.
Preis und Musikschüler Erik Erler (10) einen
2. Preis.

Sächsischer Vizebehördenmeister im Ma-
rathon und Sieger der Altersklasse M50
wurde Dr. Gert Schmidt.

Der Mittelschule „Gottfried Pabst von
Ohain“ wurde die UNESCO-Anerkennungs -
urkunde verliehen, sie trägt damit den 
offiziellen Titel: „Anerkannte UNESCO–Pro-
jekt–Schule“.

Das Freiberger Brauhaus bekam beim
World Spirit Award Gold für seinen Frei-
bergisch Bockbierbrand.

Platz 3 bei den zweiten Sächsischen Be-
hördenmeisterschaften in der Altersklasse
M50 holte Jörg Schröder, Sachgebietsleiter
Grünanlagen, im Halbmarathon. Er erzielte
außerdem Platz 3 bei den Senioren M 50
über 15 km beim 28. Stadtmauerlauf.

Um seine langjährige wissenschaftliche
Arbeit zu würdigen, hat die Europäische Ge-
sellschaft für Isotopenforschung (ESIR) Prof.
Joachim Pilot (ehemaliger Professor für Iso-
topengeochemie und Geochronologie an der
Bergakademie) mit einem Preis für sein 
Lebenswerk ausgezeichnet. 

Die Ehrennadel in Bronze des Landes-
sportverbandes erhielten für ihren vorbild-
lichen Einsatz Ewald Gall und Erhard
Wehnert vom Verein der Freiberger Wan-
derfreunde.

Karl Volland, Mitbegründer des Magi-
schen Zirkels in Freiberg und Zauberer i.R.,
erhielt vom Magischen Zirkel die Goldme-
daille für seine langjährigen Verdienste.

Dipl.-Ing. Grzegorz Korpala (Institut für
Metallformung der Bergakademie) erhielt
den Förderpreis des Industrieverbandes Mas-
sivumformung für seinen außerordentlichen
Einsatz für die Massivumformung in wis-
senschaftlichen Studien.

Beim 3. Sächsischen Kinder-Garten-Wett-
bewerb schaffte es der evangelische Kin-
dergarten „Petri-Nikolai“ unter die zehn
schönsten Kindergärten Sachsens.

Internationale deutsche Meisterin und 
Vizelandesmeisterin im Judo für Behinderte
wurde Julia Kodanek vom BSC Freiberg. Sie
belegte außerdem den dritten Platz beim in-
ternationalen Judoturnier im niederländi-
schen Venray.

In Anerkennung hervorragender Leis-
tungen während seines Studiums wurde 
Dipl.-Math. Christoph Brause mit der Geor-
gius-Agricola-Medaille ausgezeichnet. Dies
würdigt u.a. seine engagierte Arbeit in der
Studentenschaft, die beispielsweise durch
seine führende Rolle im Rahmen der Orga-
nisation der Studententage 2011 und 2012
belegt wird.
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Den Stiftungspreis DAVID der Deutschen

Sparkassen-Finanzgruppe erhielt die Stiftung
Kunst und Kultur der Sparkasse Mittelsachsen
für das Theaterprojekt „Wir fördern Bildung“.
Mit diesem Preis werden Stiftungen geehrt,
die mit kleinen Projekten Großes bewirken.
Die Sparkasse Mittelsachsen ist einer der vier
Preisträger von über 60 Teilnehmern aus dem
gesamten Bundesgebiet.

Wolfgang Schmidt vom BSC Freiberg hat
bei den Deutschen Tischtennis-Meisterschaf-
ten der Senioren den 3. Platz im Herren Ein-
zel erkämpft. Außerdem holte er die
Bronzemedaille im Mixed mit Ingrid Kühn
vom TTV Limbach-Oberfrohna.

Das Sächsische Staatsministerium des In-
nern verlieh das Feuerwehr-Ehrenabzeichen
in Gold für 40 Dienstjahre an Brandinspektor
Jürgen Naumann von der Ortsfeuerwehr Frei-
berg.

Das Architekturbüro Phase 10 hat sich bei
einem Architekturwettbewerb in Pirna mit sei-
nem Entwurf für eine moderne und innovative
Wohnbebauung durchgesetzt.

Der Julius-Weisbach-Preis für beispielhafte
Leistungen eines Professors im Bereich der
universitären Lehre ging an Prof. Martin Sonn-
tag. Damit wurden im Besonderen seine
Grundvorlesungen für Mathematik- und In-
formatikstudenten gewürdigt, in denen Prof.
Sonntag mit Engagement die Studienanfän-
ger beim oftmals schwierigen Übergang von
der Schulmathematik zur universitären Ma-
thematik begleitet.

Die männliche U 15 vom BSC Freiberg er-
rang den Tischtennislandesmeistertitel.

Beim Landesausscheid der 14. Sächsischen
Physikolympiade hat der Schollgymnasiast Pe-
ter Blum einen zweiten Preis errungen. Teil-
genommen am Ausscheid hatten 111 Schüler
aus 42 sächsischen Gymnasien.

Bei den offenen Deutschen Meisterschaf-
ten im Goldwaschen in Riedenburg mit Teil-
nehmern aus Brasilien, Finnland, Schweden,
Schweiz, Österreich und Deutschland erreichte
Peter Ossenkopf im Dreierteam (mit Robin und
Frank Hartmann) den 1. Platz, im Zweierteam
(mit Dirk Mehlhorn) den 2. Platz und in der
Kategorie „Veteranen“ (ab 60 Jahre) den 3.
Platz. In der Kategorie „Professional“ kam er
auf den 6. Platz.

Die männliche A-Jugend der HSG erreichte
in der höchsten Spielklasse (Jugend-Bundes-
Liga Handball) in der Saison 2012/2013 mit
16:28 Punkten und 767 Toren (3. Stelle der
geworfenen Tore) den 9. Platz. 

Der Taschenbuchladen gewann mit seiner
Mucklawelt zum neuen Pettersson- und Fin-
dus-Buch den deutschlandweiten Schaufens-
terwettbewerb des Oetinger Verlages.

Der Chemiker Sebastian Bette erhielt den
Ferdinand-Reich-Preis für seine hervorragen-
den Studienleistungen und sein gesellschaft-
liches Engagement. Sowohl seine Bachelor-
als auch seine Masterarbeit schloss er mit dem
Prädikat „sehr gut“ ab. Die Ergebnisse der
Bachelorarbeit wurden bereits in zwei wis-
senschaftlichen Publikationen veröffentlicht.

Die beiden Mannschaftender HSG männ-
lich C-Jugend erspielen in der Saison
2012/2013 in der Bezirksliga im Spielbezirk
Chemnitz einen 2. und 3. Platz. Valentin Köbe
wird mit 222 geworfenen Toren Torschützen-
könig.

Für langjährige ehrenamtliche Arbeit und
Treue zum Verein sind Monika Kluge und
Ingeborg Sensfuß mit der Bronzenen Ehren-
nadel der Volkssolidarität ausgezeichnet wor-
den.

Mit dem Merit Award vom Weltverband der
Gerbereichemiker und Technologen wurde
Prof. Günter Reich, langjähriger 
Direktor des Freiberger Forschungsinstitutes
für Leder und Kunststoffbahnen, für sein Le-
benswerk geehrt.

Die männliche D-Jugend der HSG wurde
Kreismeister im Spielbezirk Mittelsachsen und
Sieger bei den Kreis-Kinder- und Jugendspie-
len.

Für 30 Jahre aktiven Dienst in der 
Feuerwehr ehrte die Stadt Freiberg Ober-
brandmeister Frank Anschütz von der Orts-
feuerwehr Freiberg.

Alexander Henker vom TSV 92 wurde 
Vizeweltmeister in der Altersklasse 55 in Zo-
fingen (Schweiz) beim Lang-Distanz-Triath-
lon „Powerman“ über 10 km-Lauf/ 150
km-Rad/ 30 km-Lauf in 7:50.38 h.

Martha Moroni vom Scholl-Gymnasium ge-
wann den ersten Preis beim Sachsen entscheid
für den Bundeswettbewerb Fremdsprachen in
der Kategorie „Mittelstufenwettbewerb zwei
Sprachen“.

Zur Akademischen Feier wurden die Stu-
denten gekürt, die sich für ein Ingenieur -
stipendium im Rahmen der Kampagne „Geh
an den Start mit einem Studium“ beworben
hatten. Die Stipendien für Studierende der Stu-
diengänge Maschinenbau, Verfahrenstechnik,
Werkstoffwissenschaften und Fahrzeugbau
gingen dabei an Lea Maria Haus, Marie Horl-
beck, Johannes Gebel, Moritz Lamottke, Peter
Hoffmann, Jasmin Demel, Anna Rudolph und
Simon Steudtel.

Im Berufswettbewerb der deutschen Land-
jugend hat Theresa Lorenz Platz 2 belegt. Die
Schülerin des Beruflichen Schulzentrums für
Ernährung, Haus- und Agrarwirtschaft Frei-
berg gehört damit zu den besten Nachwuchs-
Tierwirtinnen der Bundesrepublik.

Claudia Hanisch vom TSV 92 wurde in Len-
genfeld Sachsenmeisterin in der Gesamtwer-
tung im Marathon beim 44. Göltzschtal
Marathon in einer Zeit von 3:47:00 h.

Beim Bibliotheksranking hat die Unibiblio-
thek der TU Bergakademie als eine von vier
deutschen Uni-Bibliotheken den Sprung in die
höchste Bewertungsgruppe geschafft und war
hier zugleich die bestplatzierte.

Thomas Kerkel vom TSV 92 gewann die
Sachsenmeisterschaft auf der olympischen
Distanz im Triathlon beim 25. Knappenman in
einer Zeit von 1:57:52 h und wurde Sach-
senmeister auf der Triathlon-Sprintdistanz in
Pöhl.

Den Technikpreis des sächsischen Kultus-
ministeriums holte Nick Romankewitsch vom

Beruflichen Schulzentrum „Julius Weißbach“.
Mit dem Wettbewerb um den Technikpreis soll
das Interesse zur Ausbildung zum Techniker
geweckt werden.

Dompfarrer Jörg Coburger wurde mit dem
Predigtpreis des Verlages für die Deutsche
Wirtschaft für seine Predigt vom 16. Juni 2013
als einer der besten Prediger Deutschlands aus-
gezeichnet.

Die Männermannschaft des FHTC (Hockey)
erreichte in der Oberliga Hallenhockey den
Klassenerhalt als Gruppenerster.

Den Titel „Sachsenmeister der Aktiven“
holte sich die 1. Herrenmannschaft des FHTC
(Tennis).

Die A-capella-Band Die Notendealer
erhielten zur jährlichen Verleihung des 
Kabarett-Preises „Goldener Kuckuck“ den Pub -
likumspreis.

Mit dem Felix-Chayes-Price des Interna-
tionalen Verbandes für mathematische Geo-
wissenschaften ist Romian Tolosana-Delgado
vom Helmholtz-Institut Freiberg für 
Ressourcentechnologie für seine mathemati-
schen Modelle zur Entwicklung von 
Gesteinen und Sedimenten in Gletschern, die
Hinweise auf Rohstofflagerplätze geben, aus-
gezeichnet worden.

Die Mannschaft U 18 des FHTC ist im Ten-
nis in die 1. Bezirksklasse aufgestiegen.

Den DAAD-Preis, mit dem hervorragende
Leistungen ausländischer Studierender prä-
miert werden, erhielt Naima Bouzoubaa aus
Frankreich. Die Preisträgerin engagiert sich in
zahlreichen Vereinen und repräsentierte die
Bergakademie auch international. ...

... Ein Sonderpreis des Internationalen Uni-
versitätszentrums (IUZ an der Bergakademie
Freiberg) ging an Srinivasan Mahendran aus
Indien, der sich sehr für die Vermittlung der in-
dischen Kultur in Freiberg einsetzt.

Mittelsächsischer Kreismeister im Tennis
wurde Alexander Böhme vom FHTC.

Frederic Güth, Student im Masterstudien-
gang Elektronik- und Sensormaterialien, er-
hielt den Werner-Freiesleben-Preis: Diese
Auszeichnung geht an Studierende der Fa-
kultät für Chemie und Physik oder der 
Fakultät für Werkstoffwissenschaft und Werk-
stofftechnologie, die hervorragende Leistun-
gen im Studium erbracht haben und auf ein
hohes gesellschaftliches Engagement verwei-
sen können.

Die Mitteldeutsche Medienförderung (MDM)
zur 13. Filmkunstmesse hat das Kinopolis Frei-
berg für ein besonders gutes Jahresfilmpro-
gramm 2012 ausgezeichnet.

Mit dem 11. Stiftungspreis „Verdienstvoll
im Ehrenamt“ der Stiftung für Jugend und
Sport der Sparkasse Mittelsachsen ist Rose-
marie Dickmayer vom Aerobic SV ausge-
zeichnet worden.

Vom TV Freiberg 1844 e.V. wurde die 
ers te Männermannschaft der Abteilung Rad-
ball mit Eric Rudolph und Andreas Müller 
Vizesachsenmeister in der Oberliga. Beim
Sachsenpokal, der zum Tag der Sachsen aus-
gespielt wurde, mussten sie sich nur der Bun-

desligamannschaft aus Leipzig geschlagen ge-
ben und sind ebenfalls als Zweite aus dem
Turnier hervorgegangen. Mit diesem zweiten
Platz haben sie sich direkt für die Vorrunde
zum Deutschlandpokal qualifiziert.

Martha Moroni hat im Finale des Spra-
chenturniers des Bundeswettbewerbs mit Eng-
lisch und Italienisch einen zweiten Platz
gewonnen.

Mit dem Federmann-Stipendium, das 
einen Forschungsaufenthalt in Israel fördert,
wurde Valentin Garbe ausgezeichnet: Er stu-
diert derzeit Angewandte Naturwissenschaf-
ten im Master und will für seine
Abschlussarbeit ein Forschungsprojekt eines
vorangegangenen Stipendiaten an der Tel-Avi-
ver Universität fortsetzen.

Unter die zehn Besten hat es der Evangeli-
sche Kindergarten Petri-Nikolai beim 3. Säch-
sischen Kinder-Garten-Wettbewerb „Unser
Kinder-Garten – Platz für ein Miteinander“
geschafft.

Kerstin Seerig von der Versehrtensportge-
meinschaft „Bergkristall Freiberg“ wurde Deut-
sche Meisterin und Vizesachsenmeisterin im
Kegeln für Blinde und Sehschwache.

Zu den besten IHK-Prüfungsabsolventen
der Dualen Berufsausbildung für die Region
Südwestsachsen und Vorbildliche Ausbil-
dungsbetriebe zählen Jennifer Glanz, Che-
mielaborantin der TU Bergakademie, und
Andreas Hollop, Verfahrensmechaniker bei der
Deutsche Solar GmbH.

Für 65 aktive Jahre in der Gewerkschaft
zeichnete die Dienstleistungsgewerkschaft
Verdi Günther Hoblik und Manfred Kunze
aus. 

Gerd Beyer von der Versehrtensportge-
meinschaft „Bergkristall Freiberg“ erkämpfte
bei den Sachsenmeisterschaften im Kegeln für
Blinde und Sehschwache den 2. Platz.

Chemie-Student Maik Gerwig erhielt den
Friedrich-Wilhelm-von-Oppel-Preis für leis-
tungsstarke und in der studentischen Selbst-
verwaltung engagierte Studierende.

Im Fach Akkordeon Solo errang Musik-
schüler Daniel Schander (11) im Landeswett-
bewerb „Jugend musiziert“ einen 2. Preis.

Die Mannschaft der Versehrtensportge-
meinschaft „Bergkristall Freiberg“ erkämpfte
im Rahmen der Sachsenmeisterschaft den 3.
Platz im Kegeln für Blinde und Sehschwache.

Konditor-Lehrling Kyra Kuhn erhält Gold
bei der „Tortenshow“, Deutschlands größter
Messe für Torten, in der Kategorie „Länder die-
ser Welt“.

Für über 20 Jahre uneigennütziges ehren-
amtliches Engagement ist Ursula Rüger vom
DRK-Kreisverband e.V. mit der Annen-
Medaille des Freistaates geehrt worden.

Bei den Deutschen Bestenermittlungen im
Skiorientierungslauf in Holzhau in der Klasse
H 75 holte Jochen Kohlschmidt zum wieder-
holten Male den 1. Platz.

Den zweiten Platz beim sachsenweiten Mal-
wettbewerb von der eins energie sachsen gmbh
holte die Pestalozzi-Grundschule. 

Landesbestenehrung der Industrie- und
Handelskammern im Freistaat: Zu den besten
zehn sächsischen Jungfacharbeitern und zu-
gleich Bundesbesten gehört Andreas Hollop,
Verfahrensmechaniker in der Hütten- und
Halbzeugindustrie bei der Deutschen Solar
GmbH.

Dr. Susann Reichel erhielt den Hans-Carl-
von-Carlowitz-Preis für herausragende Leis-
tungen in der Umweltforschung, verliehen
durch den Verein „PraxisPartner“ des Inter-
disziplinären Ökologischen Zentrums an der
TU Bergakademie Freiberg.

Ralph Weidner vom TVL Freiberg lief in der
M 45 bei der Hallenlandesmeisterschaft über
800m mit 2:14,43 und über 1500m mit 4:39,50
jeweils auf den 1. Platz.

Bei der Hallenlandesmeisterschaft errang
Steffen Kanthack in der M 50 den 2. Platz im
Diskus mit 30,94 m und den 3. Platz im Speer-
werfen mit 36,50 m.

Den Preis des Auswärtigen Amtes für ex-
zellente Betreuung ausländischer Studieren-
der an deutschen Hochschulen erhielt der
Arbeitskreis Ausländische Studierende der
Bergakademie für die Initiative „Sprache ist
Brücke“.

Für seine verdienstvolle Tätigkeit als Vor-
standsmitglied des Sächsischen Tischtennis-
Verbandes von 1990 bis 2013 erhielt Lutz
Barchmann ein Ehrengeschenk.

Simon Zienert vom TVL Freiberg errang bei
den Internationalen Schülerspielen in Kanada
im Weitsprung mit 6,41 m die Silbermedaille. 

Dr. Wolfgang Licht ist als langjähriges Vor-
standsmitglied der VR-Bank Mittelsachsen eG
für seine verdienstvolle Tätigkeit in der 
Genossenschaftsorganisation mit der Ehren-
medaille in Gold des Genossenschaftsverban-
des ausgezeichnet worden. 

Katharina Grobitzsch vom TVL Freiberg er-
reichte bei den Landesjugendspielen in der 
U 16 den 2. Platz im Speerwerfen mit 33,46 m
und im Stabhochspringen den 3. Platz mit 2,30
m. Bei den Hallenlandesmeisterschaften be-
legte sie den zweiten Platz im Stabhochsprung
mit 2,00 m.

Prof. Anton Sroka (ehemaliger Direktor des
Forschungs- und Lehrbergwerks Reiche Ze-
che) erhielt die Universitätsmedaille der TU
Bergakademie Freiberg.

Sarah Storch vom TVL Freiberg siegte in
der U 20 bei den Mitteldeutschen Hallen Meis-
terschaften im Stabhochsprung mit 2,70 m
und wurde Zweite im 60 m Hürdenlauf mit
9,79 s. Bei den Landesmeisterschaften belegte
sie den 1. Platz in 60 m Hürden mit 9,65 s so-
wie jeweils den 3. Platz im Stabhochsprung
mit 2,60 m und im Speerwerfen mit 28,47 m.
Im gleichen Wettkampf erreichte sie in der
Klasse Erwachsene den 3. Platz in 60 m Hür-
den.

Die Kleingartenanlage „Waldfrieden“ ist als
„Schönste Kleingartenanlage Freiberg 2013“
ausgezeichnet worden. 

Silber bei den Bezirksmeisterschaften holte
die Startgemeinschaft Freiberg/Frankenberg
mit ihren Mannschaften in der U 14 und in
der U 16.

Bei den 22. Bad Sulzaer Musiktage erhielt
Musikschülerin Henriette Krein (14) das Prä-
dikat „Sehr gut“.

Die Deutsche Gesellschaft für Materialkunde
verlieh Prof. Dr. Dr. Ing.-habil. Ulrich Martin,
Institut für Werkstoffwissenschaft der TU Berg-
akademie Freiberg, die Gustav-Tammann-
Gedenkmünze in Anerkennung seiner lang-
jährigen und erfolgreichen Forschungstätig-
keit auf dem Gebiet der Festigkeit von Metallen
insbesondere bei zyklischer Beanspruchung
und hohen Temperaturen.

Pauline Winkler vom TVL Freiberg wurde
bei den Bezirksmeisterschaften in der U 14 
Vizemeisterin im Weitsprung mit 4,48 m so-
wie dritte bei den Hallenbezirksmeisterschaf-
ten in der U 12.

Für ihre hervorragenden Verdienste im so-
zialen und karikativen Bereich sind Karin
Butze und Birgit Petzold im sächsischen Land-
tag während einer Feierstunde geehrt worden. 

Elisa Halang vom TVL Freiberg erreichte
jeweils den 1. Platz im Schülerländervergleich
und bei den Landesjugendspielen in der U 14
im Hochsprung und wurde bei den Bezirks-
meisterschaften Vizemeisterin. Außerdem holte
sie im Mehrkampf mit 2490 Punkten den 
3. Platz. Bei den Hallenbezirksmeisterschaf-
ten wurde sie Vizemeisterin über die 60 m
Hürden mit 10,14 s.

Den 1. Platz beim Internationalen Schüler-
vergleich in der U 16 im Stabhochsprung er-
reichte Sophie Bachmann vom TVL Freiberg
mit 2,50m. In derselben Disziplin und Alters-
klasse wurde sie bei den Mitteldeutschen 
Meisterschaften Dritte und bei den Landes -
jugendspielen sowie den Hallenlandes -
meisterschaften Zweite und Dritte. 

Die Musikschüler Yannik Reuter (10) und
Daniel Schander (11) erhielten bei den 14. Klei-
nen Tagen der Harmonika in Klingenthal die
Noten „Sehr gut“ und „Gut“. 

Im Dreisprung belegte Jennifer Ihl vom TVL
Freiberg jeweils in der U 18 Platz zwei bei den
Landesjugendspielen und bei den Landes -
hallen meisterschaften. Ebenfalls Silber holte
sie bei den Landesjugendspielen im Weitsprung
und bei den Landesmeisterschaften.

Für 20 Jahre aktiven Dienst in der 
Feuerwehr ehrte die Stadt Freiberg Hauptfeu-
erwehrmann Lars Simon von der Ortsfeuer-
wehr Kleinwaltersdorf.

Tobias Hösel vom TVL Freiberg erreichte
bei den Landesjugendspielen in der U16 im
Stabhochsprung mit 2,20 m den 3. Platz und
bei den Landeshallenmeisterschaften mit der
gleichen Höhe den 1. Platz.

Mit dem Theodor-Haase-Preis für ihre her-
vorragenden Studienabschlussarbeiten sind
die Freiberger Absolventen Jens Fruhstorfer
und Christian Räbiger ausgezeichnet worden.
Fruhstorfer entwickelte im Rahmen seiner 
Diplomarbeit neue feuerfeste Werkstoffe für
Titan-Schmelzen. Räbiger widmete sich der
Optimierung feuerfester Werkstoffe in Glas-
schmelzekontakt. 

Den 3. Platz in 300 m Hürden erreichte 
Vanessa Toll vom TVL Freiberg bei den Lan-
desjugendspielen mit 50,89 s.

Aline Kresse vom TVL Freiberg erreichte in
der U 14 bei den Bezirksmeisterschaften im
Ballweitwurf den 2. Platz mit 40,80 m.

Die 1. Männermannschaft des ATSV Frei-
berg wurde im Kegeln Vizemeister in der 2.
Bundesliga.

Zweifacher Deutscher Meister wurde Kevin
Enz vom Brazilian jiu jitsu Sachsen. Er ge-
wann in der U 16 in der Kategorie 73 kg und
in der U 18 in der offenen Klasse und ist der-
zeit der erfolgreichste Nachwuchskämpfer.

Die Grubenhunte des ATSV Freiberg sind
Meister der Mitteldeutschen 7er-Meisterschaft
im Rugby, der höchsten Amateurmeisterschaft
Deutschlands, geworden.

Der Sächsische Staatsminister des Innern
verlieh für zehnjährigen aktiven Dienst in der
Freiwilligen Feuerwehr das Feuerwehr-Ehren-
zeichen in Bronze an Löschmeister Ronny
Böhme, Löschmeister Dirk Gottwald, Brand-
meister Erik Hennings, Löschmeister Christian
Löhn, Löschmeister Robert Schramm und
Löschmeister Maik Wilsdorf von der Orts -
feuerwehr Freiberg sowie Oberfeuerwehrmann
Dirk Bellmann und Hauptfeuerwehrmann René
Sokacz von der Ortsfeuerwehr Zug. 

Bei den Einzelmeisterschaften im Badmin-
ton des Regionalverbandes Dresden in der U 19
gewann Anna Hasche vom ATSV Freiberg im
Einzel. Im Doppel holte sie gemeinsam mit 
ihrer Zwillingsschwester Maria Hasche ebenso
Gold wie im Mixed mit Tobias Pfitzner (vom
SG Gittersee).

Im Rahmen des europäischen Nachwuchs-
wettbewerbs „Frontiers of research 2012“ der
Europäischen Keramischen Gesellschaft
(ECERS) hat Stefan Schafföner vom Institut
für Keramik, Glas- und Baustofftechnik mit
seiner Arbeit zum Thema „Druckschlickerguss
gradierter Feuerfestmaterialien“ den ersten
Platz belegt. 

Steffi Reissig vom ATSV Freiberg holte bei
der Deutschen Badminton Meisterschaft im
Mixed die Bronzemedaille gemeinsam mit 
Andreas Benz vom Radebeuler BV.

Elisabeth Grösel vom SSV Freiberg belegte
jeweils den 2. Platz über 50 m Freistil bei den
Internationalen Schülerspielen in Windsor, 
Kanada mit 27,30 s und bei den offenen säch-
sischen Kurzbahnmeisterschaften. Darüber 
hinaus hat sie sich für die Deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften des DSV qualifiziert.

Prof. Dr. Ralf Reichwald, Gründungsdekan
der Fakultät Wirtschaftswissenschaften, wurde
für seine beachtenswerten Verdienste die 
Ehrensenatorwürde der TU Bergakademie Frei-
berg verliehen.

Viktoria Trommer vom SSV Freiberg hat
bei den offenen Sächsischen Kurzbahnmeis-
terschaften den Landesmeistertitel über 800 m
Freistil der Juniorinnen gewonnen, dazu
kommen zwei weitere dritte Plätze über
200 m und 400 m Freistil bei dieser Veran-
staltung.

Sophie Fischer qualifizierte sich für die
Deutschen JG-Meisterschaften über 50 m und
100 m Freistil sowie über ihre Paradestrecke
100 m Brust. Zwillingsschwester Franziska Fi-
scher schaffte die Qualifikation über 50 m,
100 m, 200 m und 400 m Freistil.

Mit der Universitätsmedaille der TU Berg-
akademie ist Prof. Dr. Horst Brezinski geehrt
worden. Er prägte die Struktur und Ausrich-
tung der Fakultät für Wirtschaftswissenschaf-
ten maßgeblich und ist heute Vorstands-
mitglied des Vereins der Freunde und Förde-
rer der Bergakademie. 

Silber in 100 m Freistil und Bronze in 200 m
Lagen erkämpfte Jeremy Stöckel vom SSV
Freiberg bei den Landesjugendspielen. 

Für die Düngerherstellung aus Klär -
schlamm asche sind die Recophos Consult
GmbH sowie ihre wissenschaftlichen Partner,
die TH Mittelhessen und die TU Bergakademie
Freiberg (Prof. Martin Bertau) mit dem dies-
jährigen IQ Innovationspreis Mitteldeutsch-
land ausgezeichnet worden.

Luise Brinster vom TC Bergstadt Freiberg
wurde bei der Deutschen Jugend- und 
Juniorenmeisterschaft im Finswimming deut-
sche Jugendmeisterin in 800 m Streckentau-
chen in ihrem Jahrgang 1997 und Zweite über
1500 m Flossenschwimmen mit 17:30 min.

Den Bernhard-von-Cotta-Preis für heraus-
ragende Abschlussarbeiten und Dissertationen
verlieh der Verein der Freunde und Förderer
der TU Bergakademie an Erik Wächtler und
Robert Dietze sowie Ali Namuq und Robert
Pardemann.

Der Erzgebirgsverein e.V. Schneeberg ver-
lieh in Würdigung verdienstvoller, langjähri-
ger ehrenamtlicher Arbeit das Goldene
Ehrenzeichen des EV an Renate Ufer, Leiterin
der Singe und Instrumentalgruppe des EZV
Freiberg, und das Ehrenzeichen mit vergolde-
tem Schlägel und Eisen des EV an Gerhard
Wagner, Schatzmeister im EZV Freiberg.

Motorradrennpilot René Lohse vom MC
Bergstadt Freiberg im ADAC errang den Titel
„Internationaler Tschechischer Meister im 
Motorrad – Straßenrennsport der 125ccm-
Klasse“ und wurde Vizemeister im Tsche-
chischen Road-Racing-Champoinat.

Rocco Beyer siegte bei den Landesjugend-
spielen über 50 m und 100 m Freistil und 50 m
und 100 m Brust. Da die Landesjugendspiele
die Landesmeisterschaften der jüngeren Jahr-
gänge darstellen, ist er damit vierfacher Säch-
sischer Landesmeister.

Der amtierende Europameister im
Formations tanzen/ Standard Thomas Henker
wurde in dieser Disziplin zum 11. Mal Deut-
scher Meister und Vizeweltmeister. Außerdem
holte er Gold bei den World Dance Sport Ga-
mes in Taiwan.

Preise oder Ehrungen, die noch bis Jahres-
ende erfolgen, werden noch in die Aufstellung
aufgenommen. Die hier abgedruckten lagen
zum 10. Dezember vor. 
Da jedoch nicht alle Ehrungen und Aus-

zeichnungen in der Öffentlichkeit bekannt
sind, wird nochmals darum gebeten, Ehrun-
gen, Preise und Auszeichnungen der Presse-
stelle mitzuteilen, damit diese in die
Zusammenstellung aufgenommen werden
können. 
Pressestelle@freiberg.de, Tel. 273 104 oder

schriftlich: Stadtverwaltung Freiberg, Presse-
stelle, Obermarkt 24, 09599 Freiberg.

*Aufgeführt sind alle Verdienstvollen bis
zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe. 
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